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»t. 4ß

tcfet, morben maren, führte ju einem iprogeffe mit bec
UnfalioerficherungSgefettfchaft, bei roetcfjer ber Arbeitgeber
feilte Slrbeiter t>ecficf)ect hatte. Beim Çieben einer ferneren
Steinplatte mac ein ©erüfibod, auf ben bie platte ge=

legt.nntrbe,. nue cinfeitig oerfirebt «nb bie ©trebe nue
mit einec einzigen BledjHantmer am S86.cï befeftigt moeben.
infolge biefec ungenügenben Befeftigung ftürzte bec Bod
um unb bie |ecabftiicsenbe ißfatte traf bie babei béfdjâf»
tigten t'fcbeitec. Ser Borarbeiter, bec bie ?lrbeiten leitete,
mutbe megen faïjcïtiffigec Sötung unb Kötpernerlehung
5U einem SRonat ©efängitiS nerurteilt. '

©efiü^t t>terauf
lefpte btè Unfalloerficherung, bei meldjcr bec SReifter
feine Slrbeiter nerfidiert ïjatte, bie @nifd)äbigung für ben
Mallfdjaben ab, $ie Berfid)erungSpolize fab nämlich
nor,- baff bec ülnfprud) auf @ntfd)äbigung merloren getfe,
menu bee Unfall herrühre non Berlepng bec non Be»
Iförben eclaffenen ©efetje, Befdjlüffe, Berorbnungen unb
^Réglemente, meldje bie perfönlidje Sicherheit

"

betreffen,
iitSbefonbere burd) Berbrechett unb Bergeljen.

'
_SaS ecftinftanjfid) ben ©treit beurteiïenbe Qürdjer

BejirïSgeridjt hat benn aud) ben Slnfpcud) be§ uecfidjecten
2lrbeitgeberS aiif Sragung aller folgen beS Unfalles ab»

gemiefen. SaS Dbergerid)i igûricï) tjat bagegen biefen 2ln=
fpeud) gegen bie Berfid)erungSgefel(fd)aft jugefpeodjen unb
bal BuribeSgericf)t, noc meldjem bec ©treit am 3. gebcuac
pläbiert tourbe, bat biefes bie Berficl)erungSgefellfd)aft
nerurteilenbe ©rïenntniS beftätigt.

SaS BunbeSgericE)t ging babei baoon au§, ba§ bec

Icbèitgebec fein gefamteS fRifilo auS bec Haftpflicht, bie

i|tn gegenüber feinén Stcbéitecn obliegt, burd) Berfidje»
rung babe beden molten. ©S fei fd)on auS biefem ©runbë
nid)t anzunehmen, baff ec bie Bergehen feines BoratbeiterS,
für bie ec gegenübec feinen Stcbeîtecn nacl) Haftpflicht
ebenfalls zu haften habe, bon ber Bérfidierung habe auS»

nehmen motten. äSenn bie. polize, Unfälle, bie buccb Ber»
geben nerurfadjt roerben, auSfchlieffe, fo feien bacuntec
im 3meifet nuc Bergehen beS BerficherungSnehmerS unb
bee nerfid)erten tÄrbeiter felbfi neeftanben, mie ja über»

bftupt, roenn eine, fßotije megen eines gemiffen Ber(aItenS
bie Berfid)eruttg auSfchliefje,' bacuntec im groèifel nuc baS

f(|ulbbgfte Berhalten neeftanben fei. Sas Bergelfen beS

Vorarbeiters lönnte babec ben BerficherungSanfprud) nuc
bann auSfchlieffen, roenn ben Ütcbeitgebec in bec 2luS»

roabl obec Qnficut'tion beS BorarbeiterS ein Berfchutben
treffen müebe ; ein foldjeS mürbe aber nicht behauptet,
faite bie BerficherungSgefellfdjaft guçb .bas Berfalten
eines Sritten mie beS BorarbeiterS bemknigen ber nom
Unfall Betroffenen fetber gteicbftetten motten, fo hätte fie
bieS burd) ben SBorttaut ber Notice beuttid) juin 2luS=

btud. bringen folten ; ber Söorttaut baef im ßroeifel zu
ihren Ungunften ausgelegt meeben, ba fie ihn necfalt
hat. Sie 58ecfid)ecungSgefeIlf(baft: hatte in jroeitec Sinie
aud) noch eine grobe $ahrläffigleit beS StcbeitgeberS be=

hauptet, meil ec muffte, baff nur Btechllammérn noc=
hanben macen. ïïtltein bie J8ted)tlammecn hätten genügt,
wenn fie in genügenbec Saht »eemenbet moeben mäcen ;
bie 3abt uoepfebeeiben mac abec allein @ad)e beS 3Soc=

orbeitecS, jumal ber Stcbeitgebec fefbft leine, fpejietten

ia^lenntniffe befaf?. ©o mürben bie 9lüSfd)tie^ungS=
grünbe bec SöerficberungSgefettfcbaft neemorfen unb fie
Sur Sragung beS ecbeblidjen UnfattfdbabenS necurteitt.

9îeubeftubtuug öe§ ûanbratèfaateé ©taruS (ßorc.).
3n bec testen ©ibung beS glacnecifcben SanbcateS muebe

"an einem Mitgtiebe eine SJtotion eingereicht bete. 9teu=

heftubtung beS SanbratSfaateS. Sabei fott bie @rftet=

tu«ö^ non Hutten iç. in StuSfidjt genommen meeben. Sie
Lotion muebe non bec fRegiecung entgegengenommen
wtb bec Saubiceltion guc Begutachtung übermiefen. Sie
|ieubeftubtung rcieb gleichzeitig mit bec $mien.renooation

fRafbaufeS ausgeführt.
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©cbmeizeriftbc patente. Uebec ben Sßect beS fcbmei=
zerifdhen patentes ift febon niet gefebrieben moeben; aber
menig rühmliches. SaS fcbmeizecifdje Batentgefeb lennt
bie beutfebe Uutcvfdjeibung zmifeben ißatent= unb @e=

bcgucbSmuJtecfd)ub nicht. SaS beutfebe ©ebraudjSmufier
erlangt bei un§ $atentfdhub. Um nun bie ©cfinbec im
2anbe nid)t fd)leChtec zu ftetten, als bie auStcinbifcben
jiatentbemecbec, ging man bei unS in ben für bie $a=
tenterteitung Z" ecfültenben Bebingungen amtticberfeitS
immer mehr zurüd, eS mürbe patentiert, roaS fam, unb
bie fyotge biefec nuc zur ffveube bec tßatentanmätte unb
Zur ©djcöpfung ber ©tfinbec befolgten „liberalen tßcacis"
ift, bafï non taufénb patenten, bie im 3at)ïe 1894 er»
teilt mürben, 1896 noch 458, 1898 nod) 231, 1900
nod) 146, 1902 nödh 83 unb 1908 no'^ 19, alfo 1,9 "/o

eciftiecten
'

;
Qn einer Slctilelfecie ber „fjüvidjec ^3oft" nectciit

beSbalb tRecbtSanroalt Sc. ©. ©utjer bie 5Xnfic£)t, ba|
bie ©d)roeiz bie Qualität ihrer j3atentecteilungen nec=

beffecn müffe. ©effnbungen, bie nicht einen mefentlicben
^octfdicitt aufroiefen, follte lein fßatentfebut) gemährt
meeben. Sie leidjte SBare roieb bann, finb einmal einige
Urteile ergangen, non felbft necfdjminben ; eS micb fid)
bec ©rfinbec bann auch hüten, jebe Bagatellfacbe zur
Patentierung zu bringen, unb bamit ift ein gefunbec
Boben für bie mirflieh mectnollen ©cfinbungen gefd) äffen,
unb mancher ©cfinbec mieb fid) fein ©elb für Unnübe
Auslagen fpacen. ßönnten fid) bie ©ecichte entfd)lie$en,
febon mit bem beutigen ©efeb mit ber ©äuberungSarbeit
Zu beginnen, fo märe bamit für eine IRenifion beS @e=

febeS nie! geroonnen.

©(bwctzcrifibeS Stbrepuctj für bas Baugewerbe (An-
nuaire suisse de Ja construction) non ©bmonb

' ©anboz, Beclag, iReuenburg, 1911.

Bor ein paar SRonaten ecfc^ien bieS gaçb--9lbcePu<b
in neuer Auflage, 768 Seiten ftacl unb gut auSgeftättet.
See eefie feiner brei Seite enthält bie Slbreffen aller
BamOntereffenten (Baumeifter, Baubanbmeclmeiftec,Bau»
matecialienbänblec, 2lrc£)itelten sc.) nad) Dctfd)aften ge=

oebnet, ber zmeite führt biefelben nach ben necfchfebenen

©efdiäftSzroeigen auf unb ber britte enthält bie Ibreffen
ber SRitgliebec beS ©d)roeiz. Ingenieur» unb 2lrd)itelten»
BereinS, ber Sed)nilumSpcofeffocen, ^oütabetlenauSzügeic.
— Äucz, eS ift ein für alle Bauinteceffenten nützliches

Bud), bem mir fpeziell unter ben Sefecn unfeceS (fach-
blatteS niete SIbnehmer roünfcl)en. ©ine gute Beigabe finb
bie nielen (jnferate ber Baumatecialliefecanten, burch bie

jeber Unternehmer fofort aEfäüigen Bebäcf an Baüftoffen
beden lann.

Sie Sehre non ben Bouftoffen. Bon fßrofeffor SCBalter

Sange, Siceltoc beS SechnifumS ber freien fpanfeftabt
Bremen, ßmeite, neemehete unb nerbeffecte. Auflage.
3Rit 162 2lbbilbungen. Qn Driginalleinenbaftb 4 gc.
Berlag non $. S. 3Sebec in Seipzig.

3u ben begehrteren Bänben bautedjnifdjen Inhalts
in ber Sammlung non „SSebecS Qßuftciecten §anb=
büchecn" gehört ber bisherige „Katechismus ber Bau»

fiofftehre", ber fehl, non bem burd) Verausgabe einer

SReihe praltifd)er Vuubbücher auf bem ©ebiefe ber Bau»

miffenfehaft belannten Sireftor beS SedjnilumS Bremen
bem heutigen ©tanbe ber SBiffenfchaft entfprechenb, neu
bearbeitet, unter obigem Sitel in 2. Stuflage erfdjienen
ift. 3n prägnante^ aber äitsreichenber fform ift zunäd)ft
bie ©hemje'ln iften'(Beziehungen zur Bauftafflehre be=

hanbett. Vi^un fd)liefsen 'ft^ bie ausführlichen 3lbfd)nitte

Nr. 4ß

letzt lvorden Waren, führte zu einem Prozesse mit der
Unfallversicherungsgesellschaft, bei welcher der Arbeitgeber
seme Arbeiter versichert hatte. Beim Heben einer schweren
Steinplatte war ein Gerüstbock, auf den die Platte ge-
letzt wurde, nur einseitig verstrebt und die Strebe nur
iml einer einzigen Blechklammer am Bock befestigt worden.
Infolge dieser ungenügenden Befestigung stürzte der Bock
um und die herabstürzende Platte traf die dabei beschnf-
tigten Arbeiter. Der Vorarbeiter, der die Arbeiten leitete,
wurde wegen fahrlässiger Tötung und Körperverletzung
zu einem Monat Gefängnis verurteilt. Gestützt hierauf
lehnte die Unfallversicherung, bei welcher der Meister
seine Arbeiter versichert hatte, die Entschädigung für den
Unfallschaden ab. Die Versicherungspolize sah nämlich
vor, daß der Anspruch auf Entschädigung verloren gehe,
wenn der Unfall herrühre von Verletzung der von Be-
hörden erlassenen Gesetze, Beschlüsse, Verordnungen und
Réglemente, welche die persönliche Sicherheit betreffen,
insbesändere durch Verbrechen und Vergehen.

Das erstinstanzlich den Streit beurteilende Zürcher
Bezirksgericht hat denn auch den Anspruch des versicherten
Arbeitgebers auf Tragung aller Folgen des Unfalles ab-
gewiesem Das Obergericht Zürich hat dagegen diesen An-
sprach gegen die Versicherungsgesellschaft zugesprochen und
das Bundesgericht, vor welchem der Streit am 3. Februar
plädiert wurde, hat dieses die Versicherungsgesellschaft
verurteilende Erkenntnis bestätigt.
-'-Das Bundesgericht ging dabei' davon aus, daß der

Arbeitgeber sein gesamtes Risiko aus der Haftpflicht, die
KhtN gegenüber seinen Arbeitern obliegt, durch Versiche-
rung habe decken wollen. Es sei schon aus diesem Grunde
nicht anzunehmen, daß er die Vergehen seines Vorarbeiters,
für die er gegenüber seinen Arbeitern nach Haftpflicht
ebenfalls zu haften habe, von der Versicherung habe aus-
nehmen wollen. Wenn die Polize-Unfälle, die durch Ver-
gehen verursacht werden, ausschließe, so seien darunter
im Zweifel nur Vergehen des Versicherungsnehmers und
der versicherten Arbeiter selbst verstanden, wie ja über-
Haupt, wenn eine Polize wegen eines gewissen Verhaltens
die Versicherung ausschließe, darunter im Zweifel nur das
schuldhaste Verhalten verstanden sei. Das Vergehen des
Vorarbeiters könnte daher den Versicherungsanspruch nur
dann ausschließen, wenn den Arbeitgeber in der Aus-
mahl oder Instruktion des Vorarbeiters ein Verschulden
treffen würde; ein solches wurde aber nicht behauptet.
Hätte die Versicherungsgesellschaft auch.has Verhalten
eines Dritten wie des Vorarbeiters flemMigen der vom
flnfgll Betroffenen selber gleichstellen wollen, so hätte sie
dies durch den Wortlaut der Police deutlich zum Aus-
druck, bringen sollen; der Wortlaut darf im Zweifel zu
ihren Ungunsten ausgelegt werden, da sie ihn versaßt
hat. Die Versicherungsgesellschaft hatte in zweiter Linie
auch noch eine grobe Fahrlässigkeit des Arbeitgebers be-

Hauptet, weil er wußte, daß nur Blechklammern vor-
Handen waren. Allein die Blechklammern hätten genügt,
wenn sie in genügender Zahl verwendet worden. wären;
die Zahl vorzuschreiben war aber allein Sache des Vor-
arbeiters, zumal der Arbeitgeber selbst keine, speziellen

Fachkenntnisse besaß. So wurden dje Ausschließungs-
gründe der Versicherungsgesellschaft verworfen und sie

M Tragung des erheblichen Unfallschadens verurteilt.
Neubestuhluug des Landratssaales Glarus (Korr.).

3n der letzten Sitzung des glarnerischen Landrates wurde
von einem Mitgliede eine Motion eingereicht betr. Neu-
bestuhlung des Landratssaales. Dabei soll die Erstell
tung von Pulten w. in Aussicht genommen werden. Die
Motion wurde von der Regierung entgegengenommen
und der Baudirektion zur Begutachtung überwiesen. Die
Reubestuhlung wird gleichzeitig mit der Jnnenrenovation
oes Rathauses ausgeführt.
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Schweizerische Patente, Ueber den Wert des schwell
zerischen Patentes ist schon viel geschrieben worden/ aber
wenig rühmliches. Das schweizerische Patentgesetz kennt
die deutsche Unterscheidung zwischen Patent- und Ge-
brauchsmusterschutz nicht. Das deutsche Gebrauchsmuster
erlangt bei uns Patentschutz. Um nun die Erfinder im
Lande nicht schlechter zu stellen, als die ausländischen
Patentbewerber, ging man bei uns in den für die Pa-
tenterteilung zu erfüllenden Bedingungen amtlicherseits
immer mehr zurück, es wurde patentiert/ was kam, und
die Folge dieser nur zur Freude der Patentanwälte und
zur Schröpfung der Erfinder befolgten „liberalen Praxis"
ist; daß von tausend Patenten, die im Jahre 189t et-
teilt wurden, 1896 noch 468, 1898 noch 234, 1960
noch 146, 1902 noch 83 und 1908 noch 19, also 1,9 °/o

existierten! /
In einer Artikelserie der „Züricher Post" vertritt

deshalb Rechtsanwalt Dr. E. Guyer die Ansicht, daß
die Schweiz die Qualität ihrer Patenterteilungen, ver-
bessern müsse. Erfindungen, die nicht einen wesentlichen
Fortschritt auswiesen/ sollte kein Patentschutz gewährt
werden. Die leichte Ware wird dann, sind einmal einige
Urteile ergangen, von selbst verschwinden; es wird sich

der Erfinder dann auch hüten, jede Bagatellsache zur
Patentierung zu bringen, und damit ist ein gesunder
Boden für die wirklich wertvollen Erfindungen geschaffen,
und mancher Erfinder wird sich sein Geld für Unnütze
Auslagen sparen. Könnten sich die Gerichte entschließen,
schon mit dem heutigen Gesetz mit der Säuberungsarbeit
zu beginnen, so wäre damit für eine Revision des Ge-
setzes viel gewonnen.

Literatur.
Schweizerisches Adreßbuch für das Baugewerbe (à-

nuàe 8UI88S äs lu eovà'uotion) von Edmond
' Sandoz, Verlag, Neuenburg, 1911.

Vor ein paar Monaten erschien dies Fach-Adreßbuch
in neuer Auflage, 768 Seiten stark und gut ausgestattet.
Der erste seiner drei Teile enthält die Adressen aller
Bau-Interessenten (Baumeister, Bauhandwerkmeister, Bau-
Materialienhändler, Architekten zc.) nach Ortschäften ge-
ordnet, der zweite führt dieselben nach den verschiedenen
Geschäftszweigen auf und der dritte enthält die-Adressen
der Mitglieder des Schweiz. Ingenieur- und Architekten-
Vereins, der Technikumsprofessoren, Zolltabellenauszügez-c.

--Kurz, es ist ein für alle Bauintereffenten nützliches

Buch, dem wir speziell unter den Lesern unseres Fach-
blattes viele Abnehmer wünschen. Eine gute Beigabe sind
die vielen Inserate der Baumateriallieferanten, durch die

jeder Unternehmer sofort allfälligen Bedarf an Baustoffen
decken kann.

Die Lehre von den Baustoffen. Von Professor Walter
Lange, Direktor des Technikums der freien Hansestadt
Bremen. Zweite, vermehrte und verbesserte Auflage.
Mit 162 Abbildungen. In OriginalleinenbaNd 4 Fr.
Verlag von I. I. Weber in Leipzig.

Zu den begehrtesten Bänden bautechnischen Inhalts
in der Sammlung von „Webers Illustrierten Hand-
büchern" gehört der bisherige „Katechismus der Bau-
stofflehre", der jetzt, von dem durch Herausgabe einer

Reihe praktischer Handbücher auf dem Gebiete der Bau-
Wissenschaft bekannten Direktor des Technikums; Bremen
dem heutigen Stande der Wissenschaft entsprechend, neu
bearbeitet, unter obigem Titel in 2. Auflage erschienen

ist. In prägnantes ahebausreichender Form ist zunächst
die Chemie'sin ihtest-Beziehungen zur Baustofflehre be-

handelt. Hietau schließen sich die ausführlichen Abschnitte
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über bie $onftruïtion§ftoffe, bie STuêbau* unb SJlebenftoffe
uttb bie SJÎôrteîfioffe. ®te jaf)Imrfjen guten Stbbilbungen
tragen sum 93erftänbni§ be§ £ejte§ roefentlicf) bei. (Sine
2Crisaï)£ Nabelten (u. a. folche Über (Sigengeröidjt, ®rucf-
feftigïeit, £>ärte unb gutäffige 33etaftung ber Saufteine,
über julüffige 33efpannung für 9Jiafd|irieufonfiru!tionen
Ufr». ufro.) btlbert eine roic£)tige (Srgänjung biefe§ all*
gemein t>erficmbftch getriebenen 93uctje§, ba§ nidEjt nur
bem in ber beruflichen Stuêbitbung ©tetjenben, fonbern
auct) *>ent ißraftitcr üortreffiictje ®ienfte leiften roirb.

Jfiu der Praxis — T8r dit Praxis.
NB. (OertanfS*, Xcmfd)* nttb StrbeitSgefndfe werben

unter biefe (Rubrif niiijt aufgenommen ; berartige llnzeigen
geböten in ben Suferatentcil beS SSlatteS. fragen, welche
„nutet ®l)iffee" erfdjeinen foHen, woHe man 20 ®t8. it
Starte« (fur 3ufenbung ber Offerten) beilegen.

mm.
1458. SBer liefert ®ad)pappen, biKigft, zirta 700 m", franto

Station ©ettnau Offerten an 3*anj ©iger, Sägerei, ©ettnau
(fiujern).

1459. ©in §abritlotal toirb für Sturnjwede benûfct. (Beim
£urnen entwidelt fict) auf bem gttfiboben (gementbeton) febr oiel
Staub. SBie tönnte biefem Uebelftanbe grünbltd) abgeholfen wer*
ben? (Bebanblung beS (BobenS mit einem Präparat, eoentueU
ein billiger (Belag rc.? ®ie (Bobenftäche barf nicht fdjlüpfrig
werben unb eine grünbliche Steinigung foU jcbeweit möglich fein,
©efl. SluSfunft an bie Sdjulbebörbe StraubenzeH, (präftbium ber
SSerroaltungöfommiffion in Sa<hen*(8onwit b. St. ©allen.

1460. (Belebe fjirma fabriziert bie fogenannten „ftortfcbritt*
feblöffer" mit ben ®rüdern ohne Stiften? ©efl. Offerten nebft
äujjerften greifen über ©inftectfortfcljrittfdjloh an SBieberoertäufer
unter ©biffre S 1460 an bie ©jpeb.

1461. SBer bätte gebrauchte SRiemenfcbeiben abzugeben:
800x500x70 SJoKfcbeibe, 800x250 für Seerfdjeibe, mit ßeerlauf*
büchfe, 60 mm (Bohrung? SBiHigfte (preiSofferten unter ©biffre
A 1461 an bie ©jpeb.

1462. Säht im SSeffb eines 4 HP ©tettromotorS, febe mich
jeboch gezwungen, einen SJiotor oon 10—12 HP anzufchaffen. ®er
(Betrieb tommt mich gegenwärtig pro HP in ber Stunbe auf
10 ©tS. zu fteben. SBäre ein anberer oorteübafter unb billiger
im (Betrieb, als ein ®le£tro=50totor gür gefl. SluStunft zum
S3orau§ beften ®ant.

1463. SBeldjeS Sqftem ©aStodjberbe unb welche ©aSart
finb bie beften für fparfamen, fiebern unb bequemen (Betrieb?
Offerten an 3utiuS ©ebring, fjrutigen.

1464. SBer bätte ältere ober neue gute (Benzin*, ©aS* ober
SBaffermotoren abzugeben? Offerten an SfuliuS ©ebring, gfruttgen.

1465 a. SBer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene, eoent.
Zwei gujjeiferne, achtteilige SBafferrab=(Rofetten billig abzügeben?
b. Hätte jemanb gebrauchte, eiferne SBafferrabfebaufeln (ober*
fchlächtig), Sänge 60—80 cm, billig zu tierlaufen?

1466. SBaS für ein Srjftem SRegulietfülIöfen ift zur (Be*

beizung non Schulzimmern zu empfehlen, wer erfteHt folche unb
wie teuer fieHt fich baS Heizmaterial pro SBinter bei einem gimmer
non 250—300 m®?

1467. SBer hätte eine gut erhaltene 3ementrobrform für
(Röhren oon 1 m Sänge, 50 cm Sichtweite, 6 cm SBanbftürle,
jiebenb, zum ftampfen, abzugeben?

1468. SBelcheS mech- Holzwarengefchäft würbe nach Stüh
auSgebobelte SBaren liefern, wie ®üren= unb $enfterbolz, fowie
Sdjrant* unb Sîommobenfeiten, (Rüdwänbe, Sifdjplatten :c? Df=
ferten unter ©biffre J 1468 an bie ©ppeb.

1469. SBer fönnte mir zitla 200 m SRuffenrobre, 150 ober
180 mm Sichtweite, in gebrauchtem ober neuem 3uftanbe abgeben
©oentueH tönnten auch fchmiebeiferne fflanfchenrobre non 150 bi§
200 mm Sichtweite in ffttuge lommen. Offerten an ©. SBiKt),
SRafchinenfabril, ©hur.

1470. SBo tann man zugefebnittene Schaufelftiele, gerabe,
in ©fchen* unb (Buchenholz bezieben ober ©fdjenbretter, 12'/2" bid,
Zu möglicbft mäßigem (preis gegen bar?

1471. SBer liefert (Blechfcbacbteln mit perforiertem (Boben,

ohne ®edel, in ©röfse oon zirta 23x15x5 cm Offerten unter
©biffre B 1471 an bie ©çpeb.

1473. SBer hätte eine gut erhaltene Schmirgelfchleifmafchine
mit Schmirgelfcheiben billig abzugeben? Offerten mit Hingabe
beS äuherften (ßreifeS, fowie ©rö^e k. unter ©bifffee A 1472 an
bie ©speb.

1473. ©ibt e§ in ber Schweiz eine Sabril, welche Schreib*
mafchinen fabriziert? SOlöchte mit einer folgen Sabril ober SRa*

fchinengefhäft in (Bertebr treten als (Bertreter ober birefter
Hlbnebmer. Offerten unter ©biffre B 1473 an bie ®£peb.

1474. SEBer liefert galoanifierte unb fchwarze ©a§robr*
fpiralen für SBarmwafferboiler in oerfchiebenen ©rö^en u. Sängen?

1475. SBer hätte einen noch gut erhaltenen Sagerfdjüppen,
Zirla 10—15 m breit unb zirla 25—30 m lang, auf 2lbbru<h P
oertaufen?

1476. SBeldje fjabriî liefert Stiften, 18/80, 13/40 unb
Hatenftiften 15/40, birett an Unternehmer in größeren (Boften unb
Zu weichen greifen? Offerten unter ©biffre R 1476 an bie @|pb.

1477. SBer liefert (Berpadungäwatte zum (Berpaclen oon
©lüblampen, ebenfo Strobzöpfe zum Schuhe ber gäffer

1478. SBer liefert Sefchläge für ©lafer unb zu welchen
greifen ©efl. Offerten mit (Preisangabe unter ©biffre M1478
an bie ©ppeb.

1479. SBelche ?(-irma liefert ©ubpfannen zum Schmelzen
oon ßinn, ©rö^e zirla 30x50x8 cm, für ©aëbeizung?

1480 a. SBer liefert ganz® Sîirchetibeftublungen b. 3ft
©aêbeizung für eine S'irche empfehlenswert unb wer liefert folche?

1481a. SBer liefert oorteilbaft fjilztarton als Unterlage
für Sinoleum an beftänbigen Hlbnebmer? fo. SBer liefert eine
SJlaffe, bie fcbneU hart wirb zum ©tugieften oon ©ifenfüfien in
Hotzfüfse für SHöbel unb SOlafchinen, welche auf Sinoleumböbett
bin unb ber gezogen werben? c. SBer liefert ein wirtlich pral*
tifcheS unb guteS SBertzeug zum Sinoleumteppichabfchneiben, eoen*
tueü mit einer Rührung an ber Schneibflöche?

1483. SBelche girma tann zu oorteilbaften (preifen girta
400 m la. Sieberöbren, 57 mm äußerer Ourchmeffet, franto lie*

fern? Offerten an @. Seibunbgub^upferfhmib, med). SBeilftätte,
Ober*®ie§bad) ((Bern).

1483. SBer hätte biKigft gegen fofortige (Barzahlung ein

0.uantum Seinölfirnis Ia., abzugeben? Offerten unter ©biffre
B 1483 an bie @j:peb.

1484. SBer fabriziert eiferne (Bcunnenftuben=®edel? Offerten
unter ©biffre Sch 1484 an bie ©jpeb.

1485. SBer hätte ein SBintelgetriebe, Holz auf ©ifen, .(Rab
550—650 mm ®urd)meffer, 50—60 Holzzäbne, 60—70 mm Sob*

rung, 100 mm ßammbreite, mit Solben 280—350 mm ®ürd)=
meffer, 25—35 3äbue unb 45—55 mm (Bohrung abzugeben?
Offerten mit genauem SJlafj nebft '(ßreiS an H- SGBernli, Sffüblen*
bauet, (Bern.

1486. SBer liefert SBafferbructrebuzier*9lpparate, bie zuoer*

läffig ben SBafferbruct oon 10 auf 3 Hltm. rebitzieren? Offerten
unter ©biffre Z 1486 an bie ©jpeb.

1487. SBer hätte ein SBlechrobr, fe£)r ftart, 40—70 cm,
Sichtweite 2,50—3,50 m, abzugeben? Offerten an (ßtüfi'ffifcber,
SRurgentbal ((Bern).

1488. SBo tann man in ber Schweiz galo. (Röhren, 3", in
Sängen oon 3,30—3,50 m wieber frifcb galoanifieren laffen, um

fie bauerbaft zu machen gegen ©influft oon fäurebaltenben Stoffen,
wie SBein, S3ier, SRoft rc.? Offerten an SR. ®euber, Schloffer*
meifter, Horm b. Suzern.

1489. SBer liefert zirta 5—10,000 tannene, aftreine Stäbe,

30x30x660 mm, trocten, unb zu welchem (Preis?
1490. SBer hätte einen ättern, ztrta 30—40 Sg. fdjweren

SlmboS billig abzugeben? Offerten unter ©biffre N U 1490 an

bie ©jpeb.
1491. SBer hätte einen ältern, noch 9"t erhaltenen Schmtebe*

blaSbalg biKigft abzugeben ©efl. Offerten mit (Preisangabe an

(Rub. SRüblemann, SBorbmacher, (Riebtwpl ((Bern).
149£* 2öie erfteflt man am beften ein SBerfftatt-^eMube/

ztrta 10 m lang unb 8—12 m breit, eoentueK mit flachem ®am s

9iatfd)läge unb Offerten nimmt entgegen: ülb. (Bader, SRaler*

1493. SBer hätte einen tleinen, gebrauchten ®ampfteffel
biHig abzugeben? Offerten an 31. gaugg, (Brig (SBaHiS).
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Über die Konstruktionsstoffe, die Ausbau- und Nebenstoffe
und die Mörtelstoffe. Die zahlreichen guten Abbildungen
tragen zum Verständnis des Textes wesentlich bei. Eine
Anzahl Tabellen (u, a. solche Über Eigengewicht, Druck
sestigkeit, Härte und zulässige Belastung der Bausteine,
über zulässige Bespannung für Maschinenkonstruktionen
usw. usw.) bilden eine wichtige Ergänzung dieses all-
gemein verständlich geschriebenen Buches, das nicht Nur
dem in der beruflichen Ausbildung Stehenden, sondern
auch dem Praktiker vortreffliche Dienste leisten wird.

ffh» à ?»xtt — Kr à Mutt.
HR. Verkaufs-, Tausch- «ud ArbettSgesuche werde«

unter diese Rubrik «icht aufgeuouttue« ; derartige Anzeige«
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche
„unter Chiffre^ erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. iv
Marke« (für Zusendung der Offerten) beilegen.

?k««e»
1438. Wer liefert Dachpappen, billigst, zirka 76V m^, franko

Station Gettnau? Offerten an Franz Giger, Sägerei, Gettnau
(Luzern).

1439. Ein Fabriklokal wird für Turnzwecke benützt. Beim
Turnen entwickelt sich auf dem Fußboden (Zementbeton) sehr viel
Staub. Wie könnte diesem Uebelstande gründlich abgeholfen wer-
den? Behandlung des Bodens mit einem Präparat, eventuell
ein billiger Belag w.? Die Bodenfläche darf nicht schlüpfrig
werden und eine gründliche Reinigung soll jederzeit möglich sein.
Gefl. Auskunft an die Schulbehörde Straubenzell, Präsidium der
Verwaltungskommission in Lachen-Vonwil b. St. Gallen.

1460. Welche Firma fabriziert die sogenannten „Fortschritt-
schlösser" mit den Drückern ohne Stiften? Gefl. Offerten nebst
äußersten Preisen über Einstcckfortschrittschloß an Wiederverkäufer
unter Chiffre 8 1466 an die Exped.

1461. Wer hätte gebrauchte Riemenscheiben abzugeben:
800x560x7(1 Vollfcheibe, 800x250 für Leerscheibe, mit Leerlauf-
büchse, 60 mm Bohrung? Billigste Preisofferten unter Chiffre

1461 an die Exped.
146Ä. Bin im Besitz eines 4 R? Elektromotors, sehe mich

jedoch gezwungen, einen Motor von 10—12 R? anzuschaffen. Der
Betrieb kommt mich gegenwärtig pro RR in der Stunde auf
10 Cts. zu stehen. Wäre ein anderer vorteilhafter und billiger
im Betrieb, als ein Elektro-Motor? Für gefl. Auskunft zum
Voraus besten Dank.

1463. Welches System Gaskochherde und welche Gasart
sind die besten für sparsamen, sichern und bequemen Betrieb?
Offerten an Julius Gehring, Frutigen.

1464. Wer hätte ältere oder neue gute Benzin-, Gas- oder
Wassermotoren abzugeben? Offerten an Julius Gehring, Frutigen.

1463 s. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene, event,
zwei gußeiserne, achtteilige Wasserrad-Rosetten billig abzügeben?
d. Hätte jemand gebrauchte, eiserne Wasserradschaufeln (ober-
schlächtig), Länge 60—80 om, billig zu verkaufen?

1466. Was für ein System Regulierfüllöfen ist zur Be-
Heizung von Schulzimmern zu empfehlen, wer erstellt solche und
wie teuer stellt sich das Heizmaterial pro Winter bei einem Zimmer
von 250—300 m^?

1467. Wer hätte eine gut erhaltene Zementrohrform für
Röhren von 1 m Länge, 50 om Lichtweite, 6 om Wandstärke,
stehend, zum stampfen, abzugeben?

1468. Welches mech. Holzwarengeschäft würde nach Maß
ausgehobelte Waren liefern, wie Türen- und Fensterholz, sowie
Schrank- und Kommodenseiten, Rückwände, Tischplatten :c? Of-
ferten unter Chiffre ,1 1468 an die Exped.

1460. Wer könnte mir zirka 200 m Muffenrohre, 150 oder
180 mm Lichtweite, in gebrauchtem oder neuem Zustande abgeben
Eventuell könnten auch schmiedeiserne Flanschenrohre von 150 bis
200 mm Lichtweite in Frage kommen. Offerten an G. Willy,
Maschinenfabrik, Chur.

1470. Wo kann man zugeschnittene Schaufelstiele, gerade,
in Eschen- und Buchenholz beziehen oder Eschenbretter, 12'/s" dick,

zu möglichst mäßigem Preis gegen bar?
1471. Wer liefert Blechschachteln mit perforiertem Boden,

ohne Deckel, in Größe von zirka 23x15x5 om? Offerten unter
Chiffre R 1471 an die Exped.

147Ä. Wer hätte eine gut erhaltene Schmirgelschleifmaschine
mit Schmirgelscheiben billig abzugeben? Offerten mit Angabe
des äußersten Preises, sowie Größe:c. unter Chifffre 1472 an
die Exped.

1473. Gibt es in der Schweiz eine Fabrik, welche Schreib-
Maschinen fabriziert? Möchte mit einer solchen Fabrik oder Ma-
schinengeschäft in Verkehr treten als Vertreter oder direkter
Abnehmer. Offerten unter Chiffre ö 1473 an die Exped.

1474. Wer liefert galvanisierte und schwarze Gasrohr-
spiralen für Warmwasserboiler in verschiedenen Größen u. Längen?

1473. Wer hätte einen noch gut erhaltenen Lagerschuppen,
zirka 10—15 m breit und zirka 25—30 m lang, auf Abbruch z«
verkaufen?

1476. Welche Fabrik liefert Stiften, 18/80, 13/40 und
Hakenfiiften 15/40, direkt an Unternehmer in größeren Posten und
zu welchen Preisen? Offerten unter Chiffre Ü 1476 an die Expd.

1477. Wer liefert Berpackungswatte zum Verpacken von
Glühlampen, ebenso Strohzöpfe zum Schutze der Fässer?

1478. Wer liefert Beschläge für Glaser und zu welchen
Preisen? Gest. Offerten mit Preisangabe unter Chiffre N1478
an die Exped.

1470. Welche Firma liefert Gußpfannen zum Schmelzen
von Zinn, Größe zirka 30x50x8 om, für Gasheizung?

1480 s. Wer liefert ganze Kirchenbestuhlungen? b. Ist
Gasheizung für eine Kirche empfehlenswert und wer liefert solche?

1481s. Wer liefert vorteilhaft Filzkarton als Unterläge
für Linoleum an beständigen Abnehmer? k. Wer liefert eine
Masse, die schnell hart wird zum Eingießen von Eisenfüßen in
Holzfüße für Möbel und Maschinen, welche auf Linoleumböde«
hin und her gezogen werden? v. Wer liefert ein wirklich prak-
tisches und gutes Werkzeug zum Linoleumteppichabschneiden, even-
tuell mit einer Führung an der Schneidfläche?

1485. Welche Firma kann zu vorteilhaften Preisen zirka
400 m In. Siederöhren, 57 mm äußerer Durchmesser, franko lie-
fern? Offerten an E. Leibundgut-Kupferschnnd, mech. Werkstätte,
Ober-Diesbach (Bern).

1483. Wer hätte billigst gegen sofortige Barzahlung à
Quantum Leinölfirnis l»., abzugeben? Offerten unter Chiffre
R 1483 an die Exped.

1484. Wer fabriziert eiserne Bcunnenstuben-Deckel? Offerten
unter Chiffre 8cb 1484 an die Exped.

1483. Wer hätte ein Winkelgetriebe, Holz auf Eisen,.Rad
550—650 mm Durchmesser, 50—60 Holzzähne, 60—70 mm Boh-
rang, 100 mm Kammbreite, mit Kolben 280-350 mm Durch-
mesfer, 25—35 Zähne und 45—55 mm Bohrung abzugeben?
Offerten mit genauem Maß nebst Preis an H. Wernli, Mühlen-
bauer, Bern.

1486. Wer liefert Wasferdruckreduzier-Apparate, die zuver-
lässig den Wasserdruck von 10 auf 3 Atm. reduzieren? Offerten
unter Chiffre? 1486 an die Exped.

1487. Wer hätte ein Blechrohr, sehr stark, 40—70 ow,
Lichtweite 2,50—3,50 w, abzugeben? Offerten an I. Plüß-Fischer,
Murgenthal (Bern).

1488. Wo kann man in der Schweiz galv. Röhren, 3", in
Längen von 3,30—3,50 m wieder frisch galvanisieren lassen, um

sie dauerhaft zu machen gegen Einfluß von säurehaltenden Stoffen,
wie Wein, Bier, Most w.? Offerten an M. Deuber, Schlosser-

meister, Horw b. Luzern.
1480. Wer liefert zirka 5—10,000 tannene, astreine Stäbe,

30x30x660 mm, trocken, und zu welchem Preis?
1496. Wer hätte einen ältern, zirka 30—40 Kg. schweren

Ambos billig abzugeben? Offerten unter Chiffre N ll 1490 an

die Exped.
1491. Wer hätte einen ältern, noch gut erhaltenen Schmiede-

blasbalg billigst abzugeben? Gefl. Offerten mit Preisangabe an

Rud. Mühlemann, Worbmacher, Riedtwyl (Bern).
1492. Wie erstellt man am besten ein Werkstatt-Gebäude,

zirka 10 m lang und 8—12 m breit, eventuell mit flachem Dach e

Ratschläge und Offerten nimmt entgegen: Ad. Wacker, Maler-

1493. Wer hätte einen kleinen, gebrauchten Dampfkessel

billig abzugeben? Offerten an A. Zaugg, Brig (Wallis).


	Literatur

